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Magerrasen am Nordrand der aufgelassenen
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Vegetationseinheiten
Rotstraußgrasflur, Landreitgrasflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

VC Z AC Z AY F

Gefährdung

Empfehlung

Der gesamte Magerrasenbereich ist bereits ruderalisiert und stark mit Altgras verrast, beides mit steigender Tendenz. Hinzu kommt eine
Ausbreitung der Kiefer.

Wenn es gewünscht ist, hier einen Magerrasen zu erhalten und weiter zu etablieren, dann muss die Fläche gemäht oder
beweidet werden um Verwaldung zu vermeiden.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15431

- Kurzbezeichnung: 
Es handelt sich um einen bereits stark ruderalisierten Sandmagerrasen in einer aufgelassenen Sandgrube im Sandergebiet des 
Weichselglazials
- Kennzeichnung des Standortes: 
Die Fläche liegt nach Süden exponiert an einem flachen Hang am Rand der Kiesgrube. Das Substrat ist großflächig sandig und daher ist der 
Standort mäßig trocken.
- Landschaftliche Einbindung: 
In der direkten Umgebung des  Magerrasens befindet sich eine noch junge Kiefernaufforstung und Ginstergebüsch. Ähnliche Biotope in der 
von Kiefernwald umgebenen ehemaligen Kies- und Sandgrube sind Biotop Nr. 15 und 17. 
- Vegetationseinheiten: 
Der Sandmagerrasen ist von einer Rotstraußgrasflur geprägt. Hier stehen Arten wie die Sandstrohblume, das Acker-Stiefmütterchen, die 
Gemeine Braunelle und zerstreut Moos. Außerdem befinden sich im Biotop bereits einige Flecken der Landreitgrasflur, die auch am 
Biotoprand massiv in den Magerrasen einzuwandern beginnt. 
- Besonderheiten: 
Der Magerrasen wird nicht genutzt und droht mittelfristig auch ohne Aufforstung mit Kiefern zuzuwachsen. Es ist fraglich, ob die Fläche 
längerfristig als Magerrasenbiotop geschützt werden kann.
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Agrostis capillaris Festuca rubra

Calamagrostis epigejos Pinus sylvestris Pleurozium schreberi

Galium aparine Helichrysum arenarium Papaver dubium Prunella vulgaris
Senecio vernalis Syringa vulgaris Viola arvensis


